MOTIVATIONSSCHREIBEN
(www.job.at)
Was ist ein Motivationsschreiben?

Um den Bewerbern Platz einzuräumen, ihre Vorzüge und Motivationen hervorzuheben sowie zusätzliche Qualifikationen zu nennen, für die im Lebenslauf kein Platz wäre, wurde das Element des "Motivationsschreiben" geschaffen.

Sinn und Zweck dieser Seite ist es, dem Personalverantwortlichenoptionale Informationen zu liefern, die ihm für die Bewerberauswahl von zusätzlichem Nutzen sein könnten.

Gestaltung und Inhalt des Motivationsschreibens


Das Motivationsschreiben sollte vor allem eines erzielen: Aufmerksamkeit erregen, um sich von den anderen Mitbewerbern abzuheben. 

Die Hervorhebung seiner Stärken, die wichtigsten beruflichen Erfahrungen, eine Beschreibung seines Arbeitsstiles, eventuelle soziale Kompetenzen und seine herausragendsten Eigenschaften sollte man hier treffend formulieren und in eine kraftvolle und optimistisch klingende Textform fassen. Der absolute Wille, die geforderten Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, sollte aus dem Text klar hervorgehen. 

Trotz des kreativen Freiraums ist es wichtig, stets glaubwürdig zu klingen und den Inhalt des Motivationsschreibens niemals im Widerspruch zu den restlichen Angaben in der Bewerbung stehen zu lassen. 

Wie auch bei den restlichen Unterlagen sollte der generelle Schriftstil eingehalten werden. 

Sind bei den restlichen Dokumenten die Kontaktdaten im Briefkopf angeführt, dann sollte dies auch bei dem Motivationsschreiben so beibehalten werden. Auf die Angabe der Kontaktdaten folgt die Überschrift, die zwar Neugierde wecken aber auch nicht zu überheblich klingen sollte. 

Gute Beispiele für eine Überschrift wären: "Was Sie noch wissen sollten", "Warum ich mich bewerbe" oder"Meine Motivationen". 

Im Anschluss folgt der eigentliche Text, der samt Briefkopf das Ausmaß einer DinA4 Seite nicht übersteigen sollte.

Brauche ich ein Motivationsschreiben?

Die Notwendigkeit eines Motivationsschreibens ist ganz individuell.

Hat man nach der Verfassung des Lebenslaufs und des Bewerbungsschreiben noch essentiell wichtige Dingemitzuteilen, dann bietet sich mit Hilfe des Motivationsschreibens die ideale Möglichkeit. 

Hat man seiner Meinung nach schon alles Relevante in das Bewerbungsschreiben und den Lebenslauf gepackt, dann kann man getrost auf die Erstellung des Motivationsschreibens verzichten.

___________________________________________________________________________

Das Motivationsschreiben: Checkliste

Im Motivationsschreiben arbeiten Sie heraus, warum Sie der ideale Kandidat für die Stelle sind. Daher sollten Sie Standardmotivationsschreiben vermeiden, die auf jede Stelle passen.

Karriere hat einen Ursprung: Diesen!
Treffen Sie auf dem Absolventenkongress 100 Top-Unternehmen. Vergleichen Sie Ihre Favoriten und kommen Sie mit potenziellen Kollegen und Vorgesetzten ins Gespräch.Jetzt gratis anmelden
Sprechen Sie den Adressaten persönlich an. Gehen Sie auf das Unternehmen und auf die Anforderungen ein. Persönliche Verkaufsargumente können Sie so massgeschneidert für die ausgeschriebene Stelle anbringen.

Folgende Fragestellungen und Methoden können dazu beitragen, Ihr Ziel zu erreichen:

In den Arbeitgeber versetzen
Was interessiert ihn? Was bewegt ihn dazu, Ihre Bewerbung genau anzusehen? Argumentieren Sie aus seiner Sicht!

Kurz und prägnant
Formulieren Sie ein kurzes Motivationsschreiben. Bereiten Sie dem Leser angesichts vieler Bewerbungen wenig Arbeit. Vermeiden Sie überflüssige Formulierungen, Worte und Schachtelsätze, die gestelztes Gehabe vermitteln können.

Klare Fakten
Mehr zum Thema Bewerbung
Jetzt bewerben: Unternehmen bieten Jobs und Praktika

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/der_lebenslauf.html" Der Lebenslauf

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/stellensuche.html" Professionelle Stellensuche

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/bewerbungsmappe.html" Bewerbungsmappe: Die Sechzig-Sekunden-Chance

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/bewerben_englisch1.html" Bewerben auf Englisch

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/telefoninterview.html" Telefoninterview: Bei Anruf Job

 HYPERLINK "http://www.hobsons.ch/de/karriere/bewerbung/vorstellungsgespraech.html" Vorstellungsgespräch: Rendez-Vous mit der Angst
Mehr als drei Aussagen pro Satz provozieren einen abrupten Leseabbruch. Idealerweise beinhaltet ein Satz eine Aussage. Wie formulieren Sie leicht lesbare Sätze? Im Journalismus gibt es eine Regel: Kein Satz sollte länger als acht bis 15 Wörter sein.

Selbstbewusstsein 
Vermeiden Sie unterwürfige Floskeln. Sie sind kein Bittsteller!

Keine Arroganz
Vermeiden Sie Arroganz. Die könnte vermitteln, dass Sie alles wissen und das Unternehmen sich glücklich schätzen kann, dass Sie sich bei ihm bewerben.
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